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L86S .

Telegramme .
j - Kragujewatz , 30 . Juni . Die Skupschtina über¬

reichte der Regentschaft eine Adresse als Beantwortung der
Thronrede . Die Adresse erklärt sich einverstanden mit der
Nothwendigkeit einer neuen Verfassung , theilt die Wünsche
der vorjährigen Skupschtina , einen Thronerben aus der männ¬
lichen Nachkommenschaft der Tochter des Fürsten Milosch zu
bezeichnen , welcher — im Fall Milan ohne gesetzliche Erben
sterben sollte , den Thron bestiege , um dem Egoismus und dem
Verrath den Boden zu entziehen . Schließlich dankt die Adresse
für die patriotische Thätigkcit der Regentschaft und drückt der¬
selben das vollste Vertrauen des Volkes aus .

-j Madrid , 30 . Juni . In der heutigen Cortessitzung
erklärte Prim — eine Anfrage Orenses beantwortend —
der Ministerkrisis läge keine politische Ursache zu
Grunde , sondern blos der Wunsch einiger Minister , sich zu
erholen . Er erkannte übrigens an , daß er Unrecht gehabt
habe , gestern dem Finanzminister Figuerola in einer unter¬
geordneten Personcnfrage zu widersprechen . — Alle Minister
behalten ihre Portefeuilles .

-st Brüssel , 1 . Juli . Glaubwürdige Mittheilungen bezeich¬
nen die Zeitungsnachricht : England habe seine Vermitt¬
lung in der belgisch - französischen Eisenbahn -
Frage angetragen , als durchaus unbegründet .

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Juli . Der heute erschienene „ Staats¬

anzeiger
" Nr . 18 enthält unmittelbare allerhöchste

Entschließungen Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs : 1) Die ErneuerungS - und Ersatzwahlen zur
Ersten Kammer der Ständeversammlnng betreffend ; 2 ) die
Ernruernngswahlen der beiden Hochschulen für die Erste
Kammer der Ständrversammlung betreffend , 3 ) die Erneue¬
rungs - und Ersatzwahlen für die Zweite Kammer der Stände -
versammlung betreffend .

Darnach sollen die Vorbereitungen zu den Wahlen unge¬
säumt getroffen werden . Näheres Morgen .

München , 28 . Juni . ( AugSb . Abd .-Ztg .) Unfern neu -
lichen Mitthciluugen über die Arbeiten der Bund esliqui -
dations - Kommission in München lassen wir einiges
Weitere nach gutem Vernehmen folgen . Der Entwurf einer
Vereinbarung , welcher gegenwärtig in Berathung ist , läßt ,
wie es schon früher außer Zweifel stand , das bewegliche
Eigenthum in den ehemaligen Bundesfestungen Mainz , Ulm ,
Rastatt und Landau auch ferner in dem gemeinschaftlichen
Besitz der belheiligten Staaten . Jeder der kontrahirenden
Staaten verwaltet den in seinem Besitz befindlichen Theil des
gemeinschaftlichen Eigenthums uud trägt die Kosten der Un¬

terhaltung und Ergänzung . Der letztere Punkt hat , wie wir
vernehmen , in finanzieller Beziehung mehrfach Bedenken her¬
vorgerufen . In jeder der betreffenden Festungen wird all¬

jährlich eine Inspektion vorgenommen . Die inspizirende I
Kommission besteht aus 7 Mitgliedern , und zwar aus einem
bayrischen , württembergischen und badischen General oder
Stabsoffizier , aus zwei höheren Offizieren des Norddeutschen
Bundes von der Artillerie und dem Geniekorps , aus einem
Mitglied der süddeutschen Festungskommission und aus dem

preußischen Militärbevollmächtigten am Sitze der letztem
Kommission . Von einer nochmaligen Aufnahme und Ab¬
schätzung des Materials ist im Vertrag keine Rede . Man
erwartet eine baldige Verständigung der Liquidationskom¬
mission .

sH Frankfurt , 30 . Juni . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
traf die Königin Augusta von Preußen mit der Main -
Neckar -Bahn dahier ein , hatte mit der von Soden kommen¬
den Frau Großherzogin von Baden eine längere
Unterredung , und fuhr mit dem Abend - Schnellzug der Main -

Weser -Bahn nach Berlin , bezw . Babelsberg weiter . — II .
KK . Hoheiten der Großherzvg und die Großherzogin
wohnten am vergangenen Sonntag ohne alle Begleitung dem
Gottesdienste in der protestantischen Kirche in Soden bei . —

Gestern Früh entgleisten bei dem 8 Uhr 40 Min . abgehenden
Zug der Taunus - Bahn ganz in der Nähe vom Bahnhof
die drei letzten Personenwagen . Die Reisenden kamen glück¬
licherweise mit dem Schrecken davon . — An Stelle des nach
Koblenz zurückversetzten Rcgierungsassessor Förster ist der
Gerichtsasseffor Slöphasius ans Magdeburg mit der kom¬

missarischen Verwaltung der ersten Rathstelle beim hiesigen
Polizeipräsidium betraut worden , und hat seine Funktionen
bereits angctreten .

Luxemburg , 27 . Juni . ( Frkf . I .) Eine wahrscheinlich
nur kurze Session der Deputirtenkammer hat in der

letzten Woche begonnen . Da die Kammer zur Hälfte aus

neugewählten Mitgliedern besteht , so machte sich eine Neuwahl
des Bureau 's nölhig , wobei sich herausstellte , daß die Libera¬
len und Klerikalen ein fast gleich starkes Kontingent geliefert

haben , obschon die neuen Deputaten der Mehrzahl nach der
liberalen Partei angehören . Zum Präsidenten wurde Hr .
v Scharff , ein zur Zeit Hassenpflug

' S hier eingewanderter'
Kurhesse , gewählt . Seine politische Richtung könnte man

als klerikal -liberal bezeichnen . — Die im deutschen Zoll¬
parlament angeregte Herabsetzung des Eisenzolls
hat hier zu der Befürchtung Veranlassung gegeben , daß eine
eventuelle Realisirung dieses Gesetzes der noch jungen luxem¬
burgischen Eisenindustrie erheblichen Schaden zufügcn würde .
Gleichzeitig ist damit die Frage aufgeworfen worden : ob
Luxemburg als Mitglied des Zollvereins nicht auch an den
Verhandlungen des Zollparlaments durch Abgeordnete theil -
nehmen könne ; während die Liberalen einer solchen Vertre¬
tung das Wort reden , weist das Organ der Klerikalen , das
„ Luxemburger Wort, "

auf den drohenden Finger Frank¬
reichs hin , das sich diesen Anschluß an Deutschland wohl
verbitten würde . — An der Niederreißung der Festungs¬
werke wird jetzt nur wenig gearbeitet , die nach der Ostseite
gelegenen Forüfikationen stehen noch unversehrt da — ein
Umstand , der leicht die nochmalige Jnspizirung eines preußi¬
schen Offiziers zur Folge haben könnte .

Koburg , 27 . Juni . ( Nürnb . Korr .) Das auf Lösung
der Gutsverbände und Theilbarkeit des Grund -
eigen thums gerichtete Gesetz ist von unserm Landtag an¬
genommen worden . Wer die rechtliche Gebundenheit eines
geschlossenen Guts ausheben oder walzende Grundstücke lheilcn
will , hat fortan bloß der Grundbuchsbehörde die zum Eintrag
ins Grundbuch und zur Negulirung der Hypothekcnverhätt -
nisfe erforderliche Anzeige zu machen . Die Theilung ist je¬
doch bei Gebäuden davon abhängig , daß die Möglichkeit einer
räumlichen Theilung vom Grund bis zum Dach vorliegt , bei
andern Grundstücken muß die für die selbständige Bewirth -
schaftung nöthige Zugänglichkeit der einzelnen Theile erhalten
oder hergestellt werden können . Ueber diese Erfordernisse
entscheidet die Grundbuchsbehörde . Nur bei Waldgrund¬
stücken von gewisser Größe bedarf es zur Theilung auch ferner
der Zustimmung des Ministeriums , die jedoch nicht versagt
werden darf , wenn die zu bildenden Theile einer regelmäßigen
Bewirthschaftung fähig bleiben oder das ganze Waldgruud -
stück einer solchen nicht fähig war .

Leipzig , 30 . Juni . Von den drei stattgehabten Nach¬
wahlen für den Landtag fielen zwei zu Gunsten der libera¬
len , eine zu Gunsten der konservativen Partei aus . Die
Liberalen haben demnach einen Sitz verloren .

Schwerin , 30 . Juni . Heute führt der bisherige Mini¬
sterpräsident v. Oertzen seinen Nachfolger , Grafen Basse -
witz , in seine Aemter ein und leistet Letzterer den vorge¬
schriebenen Eid vor dem Großherzog .

* Berlin , 29 . Juni . Der „ Staatsanz .
"

veröffentlicht
das Gesetz , betr . die Besteuerung des Zuckers .

Berlin , 30 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Wie es hieß , halten einige Regierungen ihre ablehnende Antwort

auf die bayrische Aufforderung , sich über eine gemeinschaftliche Haltung
gegenüber den eventuellen Beschlüssen des ökumenischen Kon¬
zils zu verständigen , damit begründet , daß der Ausfall und die
Tragweite dieser Beschlüsse doch noch zu ungewiß und problematisch
sei , um in Betreff derselben schon im Voraus Maßregeln zu treffen .
Speziell soll dieser Einwand , der Angabe französischer Blätter zufolge ,
vom Grafen v. Beust in einer Depesche an den österreichischen Ver¬
treter in München , Grafen v . Ingelheim , erhoben worden sein , eine
Depesche , welche sodann in Form eines Rundschreibens an sämmtliche
auswärtige Vertreter Oesterreichs reproduzirt worden sei. Dieser Ein¬
wand würde eine scheinbare Berechtigung haben , wenn nicht anderseits
schon jetzt bestimmte Anzeichen vorlägen , welche über den Charakter
des Konzils und der von ihm zu erwarteten Beschlüsse kaum einen
Zweifel lassen . Namentlich wird in dieser Hinsicht auf die Zusam¬
mensetzung der Subkommissionen hingewiescn , welche die eigentliche
Vorbereitung für die innere Leitung und Gestaltung des Konzils zu
treffen haben . Dieselben sollen in ihren bedeutendsten und einfluß¬
reichsten Persönlichkeiten aus so prononcirten Anhängern der ultra -
montanen Richtung bestehen , daß dadurch allerdings die Ansicht bestä¬
tigt wird , daß es auf eine Befestigung des ultramontanen Systems ,
besonders auch in den Beziehungen zu den Staatsautoritäten abge¬
sehen sei. Unter diesen Umständen könnte es den Regierungen kaum
verübelt werden , wenn sie sich aus die Abwehr derartiger Uebergriffe
schon jetzt vorbereiteten und könnte eine solche Haltung vielmehr dazu
dienen , derartige Uebergriffe und die daraus zu erwartenden Konflikte
im Voraus abzuschneiden .

Berlin , 30 . Juni . Se . Maj . der König empfing heute
Nachmittag den Kaiserl . ruffijchen Reichskanzler Fürsten
Gortschakoff , welcher heute Abend weiter reisen wird .
Später begab sich der König mit der gestern hier eingetroffe¬
nen Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg nach Schloß
Babelsberg , wo morgen früh I . Maj . die Königin aus
Baden -Baden eintreffen wird .

Wie das heutige Blatt der „Provinzial -Korresp .
" meldet ,

ist Graf Bismarck bis zur ausreichenden Wiederherstellung
feiner Gesundheit von den Geschäften des Vorsitzes imStaatS -
ministerium beurlaubt worden . Die Leitung der Bundes -
augelegcnheiten wird er auch ferner in bisheriger Weise fort¬
führen . Dem Vernehmen nach enthält diese Art der Beur¬
laubung die einstweilige vollständige Dispensation des Gra¬
fen von den Präsidialgeschäften im Staatsministerium . Wenn
der Ministerpräsident früher in Urlaub ging , so blieb er mit
dem Staatsministerium in fortwährendem Verkehr . Ohne

Einvernehmen mit ihm und ohne seine Betheiligung faßte
dasselbe keinen wichtigen Beschluß . Fortan werden nun die
.Beschlußnahmen des Ministeriums ohne vorgängige Ver¬
ständigung mit dem Grafen Bismarck erfolgen . In Be¬
zug auf dessen Stellvertretung im Vorsitz sind keine besondern
Bestimmungen getroffen . Dieselbe findet also nach der An -
ciennetät statt und kommt zunächst an den Finanzminister
v. d . Heydt , dann , wenn dieser sich nach Karlsbad begibt , an
den Kriegsminister v . Noon . Bei Berathungen des Staats¬
ministeriums über Bundesangelegenheiten wird der Präsident
Delbrück den Grasen Bismarck vertreten ; ebenso in der Ver¬
waltung der Bundessachen . Für die Leitung des auswärtigen
Ministeriums ist der Unterstaatssekretär v . Thile zum Stell¬
vertreter des Grafen Bismarck bestimmt . Der Wirkt . Geh .
Legationsrath Abeken begleitet auch in diesem Jahre wieder
den König nach Ems .

Nach Vorschrift der Zusatzartikel zur neuen Maß - und
Gewichtsordnung Haider BundeSrath für die im öffent¬
lichen Verkehr noch zu duldenden Abweichungen der Maße ,
Gewichte und Waagen von der absoluten Richtigkeit die äu¬
ßersten Grenzen festzusetzen , und zwar im Einvernehmen mit
der Normal -Aichungskommission . Von dieser Kommission
ist nunmehr ein Entwurf der bezüglichen Bestimmungen aus¬
gestellt worden . Der Bundeskanzler hat sich mit dem Ent¬
wurf einverstanden erklärt und denselben dem BundeSrath
zur Genehmigung vorgelegt . — Wie verlautet , wird Graf
Bismarck morgen nach Varzin abreiseu .

O österreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 29 . Juni . Ein heutiges Blatt weiß nochmals

und zwar diesmal in der bestimmtesten Form von einxr ernst
mahnenden oder vielmehr abmahnenden Kundgebung des
österreichischen Kabinets in Rom in Bezug auf daS Konzil
zu berichten . Gestatten Sie mir nochmals ganz positiv zu
versichern , daß , was auch andere Kabinette als geboten er¬
achten mögen , Graf Beust seinerseits die Zeit zum Reden noch
immer nicht gekommen glaubt und daß er auch heute noch fest
entschlossen ist , mit jeder Aktion bis dahin zurückzuhalten , wo
die Tendenz und die Ziele des Konzils greifbar hervortreten .
Auch die S '.immung der un garis chen Regierung , von wel¬
cher ich gestern Erwähnung zu thun Anlaß hatte , so schwer
dieselbe schließlich ins Gewicht fallen muß , wird ihn nicht aus
dieser Zurückhaltung drängen .

j -j- Wien , 30 . Juni . Der Reichskanzler Graf Beust ,
dessen Rückkehr aus Gastein erst für Ende der Woche in Aus¬
sicht genommen war , trifft mit dem gesammten Personal , wel¬
ches ihn begleitet hat , schon heute Abend wieder in Wien ein .

Eine auf offiziellen Daten beruhende Ucbersicht der Frie -
dens - Sterblichkeit in der österreichischen Armee kon -
statirl durchschnittlich 28 Todesfälle auf je 1000 Mann . In
der französischen Armee sterben 20 , in der englischen 15 , in
der preußischen gar nur 7 von je 1000 Soldaten .

Italien
Rom , 26 . Juni . Man schreibt der „Köln . Ztg ." : „Mar¬

quis v . Banneville wird auf einen Sommerurlaub verzichten ;
er bleibt hier . In ' der letzten Audienz hatte er mitzutheilen ,der Kaiser Napoleon werde , wenn es Sr . Heiligkeit genehm
sei , sich auf dem Konzil durch einen Gesandten vertreten
lassen . Der Papst drückte dem Marquis seine besondere
Freude mit . dem Bemerken darüber aus , der Kaiser gebe ein
Beispiel des Vertrauens , anderen katholischen Fürsten zur
Nachahmung . " (So einfach wird es sich mit dieser Sache
schwerlich verhalten , wie der Korrespondent der „ Köln . Ztg .

"
wissen will .)

* Rom , 29 . Juni . Her Papst hat heute zu St . Peter
die Morgenmesse gelesen . Morgen wird die rechte Seite deS
Kreuzganges der Basilika den Arbeitern überliefert , die mit
mit den Vorarbeiten des Konzils beauftragt sind .

Frankreich.
Paris , 29 . Juni . (Köln . Ztg .) Das liberale Versprechen

des Staatsministers in seiner gestrigen Eröffnungs¬
botschaft hat zumeist einen guten Eindruck gemacht . Man
erkennt den „ guten Willen " an , und die Herzen der Männer
des Tiersparti schlagen hoffnungsfreudiger denn je . Rouher
hatte vor der gestrigen Sitzung eine längere Unterredung mit
dem Kaiser , der von seinem kleinen Ausflug nach Beauvais ,
wo er sehr warm bewillkommt worden , überaus freundliche
Eindrücke mit nach St . Cloud heimgebracht haben soll . Frei¬
lich wird man gut thun , die Erwartungen nicht gar zu hoch
zu spannen ; aber wenn es dem Kaiser gelingt , durch den auf¬
richtigen Anschluß an den TierSparti eine starke Mittelharter
in ' s Leben zu rufen , so dürfte er von den „Unversöhnlichen "

wenig mehr zu fürchten haben . — Wie man aus Brüssel
hieher schreibt , bietet die belgische Regierung Alles auf , um
unter der Hand aus dir dort lebenden flüchtigen Franzosen der
Art einzuwirken , daß sie von nun an mehr Besonnenheit in
ihrer Polemik gegen das Kaiserthum zeigen . Ob dieses ent¬
gegenkommende Verfahren hinrcichen wird , Frankreich aus
dem Gebiete der Eisenbahn -Verhandlungen versöhnlicher zu
stimmen , bleibe dahingestellt ; jedenfalls bestreitet man in hiesi¬
gen gut orientirten diplomatischen Kreisen die Richtigkeit der



heutigen Brüsseler Depesche, nach welcherder belgische Gesandte
in London mit Rathschlägen zur Nachgiebigkeit von Seiten
des britischen Ministeriums nach Brussel gegangen sei . Eng¬
lands Stellung zu der Eisenbahnsrage sei , so hört man nicht
aus , zu versichern, gerade in dieser Angelegenheit eine zu ent¬
schieden der Stellung Belgiens günstige gewesen, -als daß eine

solche schroffe Frontschwenkung so ohne Weiteres zulässig er¬
schiene . — Man bestätigt heute mehrfach , daß in diesem Au¬
genblicke die Abdankung der Königin , Jsabella von Spa¬
nien zu Gunsten ihres Sohnes , Don Alfons» , Prinzen von
Asturien , eine vollendete Thatsache sei, daß aber dieselbe dem
spanischen Volke durch ein Manifest kund gethan werden solle,
dessen Veröffentlichung erst in einem später zu bestimmenden
Zeitpunkte zu erfolgen habe . — Die türkische Regierung
hat hier wiederum Unterhandlungen wegen eines Anlehens
anknüpfen lassen , das in Höhe von 10 Mill . Pfd . St . durch
ein Konsortium von Pariser Häusern , voran die Bauque Otto¬
mane , abgeschlossen werden soll.

Hr . Buffet hat vor , eine Interpellation über dieLage an
die Regierung zu richten , und es heißt , die letzterebeabsichtige,
dieselbe anzunehmen . Hr . Rouher wird neuerdings erkären ,
daß der Kaiser die Nothwendigkeit neuer Reformen erkenne,
die Verhältnisse aber erst reiflich prüfen wolle . — Die zu
Präsidenten in den neuen Bureaus gewählten Mitglieder
der Majorität haben zusammen 167 Stimmen , die Kandida¬
ten der Opposition aber 101 Stimme für sich gehabt . Hr . Tal -

houet will eine Anzahl von Mitgliedern um sich versammeln .
Hr . Thiers stellt sich seinerseits an die Spitze einer Gruppe ,
und Hr . Favre wird die Linke zu organisiren suchen. Auch
aus diesen Andeutungen geht hervor , wie sehr die Physiogno¬
mie der neuen Kammer verändert ist.

Paris , 29 . Juni . (Schw . M .) Es wird immer noch
darüber gestritten , ob die Thätigkeit der Landesvertre¬
tung sich ausschließlich auf die Prüfung der Mandate zu be¬
schränken habe oder nicht . Der „Constitutionnel " beantwor¬
tet diese Frage in einem bemerkenswerthen Artikel mit Nein .
Er weist durch die gesetzlichen Bestimmungen nach, daß cs
nicht in der Hand der Regierung liege, die Erörterung politi¬
scher Fragen von allgemeinerer Bedeutung fern zu halten .
Man hat zwar für die gegnerische Ansicht den Umstand gel¬
tend machen wollen , daß auch im Jahre 1857 eine kurze Ses¬
sion ausschließlich der Bestätigung der Vollmachten gewidmet
gewesen sei. Dagegen ist zu erinnern , daß zu jener Zeit der
Gesetzgeb . Körper das Jnterpellationsrecht nicht besaß. Der
Verlauf der Session wird sich aller Wahrscheinlichkeit nach
folgendermaßen gestalten : es werden wie gewöhnlich die
Mitglieder in die 9 verschiedenen Abtheilungen vertheilt
und jeder Abtheitung eine Reihe von Wahlprotokollen
zur Prüfung überwiesen . Der größte Theil derselben
wird zu Ausstellungen keine Veranlassung bieten und die

Abtheilungen werden darüber in sehr kurzer Frist der Ver¬
sammlung Bericht erstatten können . Es ist dies die Arbeit
weniger Tage . Sodann wählt die Kammer ihre Sekretäre
und ist durch diesen Akt, von dessen Vollziehung der Präsident
den Kaiser zu unterrichten hat , definitiv konstituirt . Sie tritt
in diesem Augenblick in den Besitz aller ihrer Rechte , also
auch des Jnterpellationsrcchts . Ein von 5 Abgeordneten
unterzeichneteS Jnterpellationsgesuch muß von dem Präsiden¬
ten innerhalb 3 Tagen den Abtheilungen zur Entscheidung
überwiesen werden ; wenn 4 Abtheilungen dasselbe für statt¬
hast erklären , kommt es zur öffentlichen Verhandlung . Hier¬
nach ist klar , daß vielleicht schon im Laufe dieser Woche giltigc
Jnterpellationsgesuche gestellt , in der nächsten zur Verhand¬
lung gebracht werden können. Gleichwohl beharrt die Regie¬
rung auf dem Bestreben , alle politischen Debatten , welche
über die einfache Prüfung der Mandate hinausgingen , einzu-

schränken.
* Paris . 30 . Juni . Gestern sind dem „Offiziell . Journ .

"

zufolge die 9 Bureaus des Gesetzgeb . Körpers folgen¬
dermaßen konstituirt worden . 1 . Bureau : Präsident von
Rechtswegen Hr . Schneider , erwählter Präsident Hr . du
Miral , Sekretär Hr . Gaudin ; 2 . Bureau : Präsident Hr .
Seneca , Sekretär Varon Reille ; 3 . Bureau : Präsident
Baron Buquet , Sekretär Hr . des Notours ; 4 . Bureau : Prä¬
sident Hr . Roulleaux -Dugage , Sekretär Hr . Lefebure ; 5 .
Bureau : Präsident Baron Mercier , Sekretär Hr . Stephen -

Liegeard ; 6. Bureau : Präsident Hr . Darblay , Sekretär Hr .
Berger ; 7 . Bureau : Präsident General Dautheville , Sekre¬
tär Vicomte Cornubet ; 8. Bureau : Präsident Hr . Alfred
Leroux , Sekretär Graf Leuffe ; 9 . Bureau : Präsident Hr .
Cazelles , Sekretär Hr . v. Bosredon .

Die belgischen Kommissäre , die sich nach Brüssel
begeben hatten , um mit den Ministern zu konferiren , sind
nach Paris zurückgekehrt. Die „Patrie " will wissen, daß die

Rathschläge Englands einen großen Eindruck auf die belgische
Regierung gemacht haben , und daß sie entschlossen sei, ihnen
Rechnung zu tragen . Sie glaubt , daß alsbald eine neue
Kommissionssitzung siattfinden wird . Die Zeitungsnachricht ,
daß die französischen Kommissäre mit jedem Tage ihre For¬
derungen höher stellten, sei vollständig unwahr .

Die „France " erzählt , daß Hr . Thiers , als man ihn
Montag über die ihm bei seinem Eintritt in den Gesetzgeb .
Körper bereitete Ovation bekomplimentirte , gesagt haben soll :

„Das größte Vergnügen , was mir dies macht, ist der Aerger ,
den Andere darüber empfinden werden .

"

Der „Liberte " zufolge hat jeder Soldat im Lager von Cha-
lonS die dort von dem Kaiser gehaltene Rede auf einem Blatt
von der Größe einer Spielkarte gedruckt erhalten .

Aus Nim es wird ein schreckliches Unglück gemeldet —
eine Explosion , welche in einem Bergwerk von Besseges
am 29 . d. stattgefunden hat . Man zählte 8 Todte und 13
Verwundete , von denen mau jedoch die meisten retten zu kön¬
nen hoffte. An Rettungs - und Hilfsmaßregeln geschah so¬
fort , was möglich war . — Rente 70 .45 , Cred . mob. 242 .50 ,
ital . Anl . 56 .05 .

Spanien .
* Madrid , 29 . Juni . Cortes . Die Kammer nahm die

Artikel 9 und 12 des Einnahme -Budgets an . Die Art . 13

und folgende werden wahrscheinlich noch heute Nacht durch¬
gehen. Hr . Figuerola la » einen Gesetzentwurf vor , welcher
die Ermächtigung verlangt , drei Monate lang , vom 1 . Juli
an , die Zahlungen effektuiren zu dürfen ; das Ausgabe -Bud¬
get möge bis zur Oktober -Session zurückgestellt werden . Die¬
ser Entwurf wird an die Kommission zur Begutachtung ver¬
wiesen. Die Kammer ist fest entschlossen , die Sitzungen in
drei Tagen abzubrechen unb sie im Oktober wieder aufzuneh¬
men . — Das Gerücht ging heute an der Börse , daß Hr . Ar -

donnaz das Portefeuille der Finanzen , Hr . Martos das
der Justiz , und Hr . Becerra das der Kolonien übernehmen
würde .

* Madrid , 29 . Juni . Ein bedenklicher Zwischenfall ist
zwischen General Prim und dem Fiuanzminister Hrn . F i-

gu erola ausgebrochen . In Folge Dessen hat Hr . Figuerola
seine Demission angeboten . Mehrere Freunbe desselben haben
ebenfalls ihre Demission angeboten . Dennoch wird das Mi¬
nisterium erst nach der vollständigen Diskussion des Budgets
rekonstituirt werden . — Eine außerordentliche Versammlung
der Mitglieder der Majorität , die heute Morgen im
Senatspallast abgehalten worden ist, hat beschlossen , dem Ge¬
neral Prim und dem Admiral Tvpete ein Vertrauensvotum
zu geben mit Ausschluß der anderen Minister . — In Cat a-
lonien herrscht eine lebhafte Aufregung ; es hat übrigens
keine Unordnung stattgefunden .

* Madrid , 29 . Juni . Der „Jmparcial " veröffentlicht
folgende offizielle Telegramme , datirt von Havanna , 28 .
d. M . :

Die Ruhe dauert fort . General Caballero de Rodas ist heute , den
28 . Juni, noch nicht angekommen . Die Garnisonen des Forts Moro
und Cabana sind aus Verlangen der Freiwilligen durch Matrosen der
Fregatten „Guama" und „Victoria"

ersetzt worden .

Belgien .
Brüssel , 29 . Juni . Die „Jndep . Belge" meldet die Ab¬

reise der belgischen Kommissäre van der Swxep und Bel -

paire nach P <His und sagt , daß diese Herren die Hoffnung
ausgesprochen hätten , daß sie das nächste Mal nach abge¬
schlossenem Geschäft nach Brüssel zurückkehren würden . In¬
dessen will das Blatt nicht recht an diese Hoffnung glauben
und wiederholt ihre etwas zeheimnißvolle Andeutung , daß
die Schwierigkeiten in der endgiltigen Regelung der Eisen¬
bahn -Frage aus geforderten und verzweigten persönlichen
Entschädigungsansprüchen entstehen.

Brüssel, 30. Juni . (Fr. I .) Die „Etoile belge " erklärte
es für unwahr , daßBeaulieu hier eine Mittheilung des

englischen Kabiuets bezüglich der Streitfrage mit Frankreich
mitgetheilt habe ; ebenso sei cs unwahr , daß Frankreich die

Forderungen gewisser Eisenbahn - Gesellschaften unterstütze .
Die Berathungen der französisch-belgischenKommission gehen
ihren regelmäßigen Gand und sollen rasch beendigt werden .

Niederlande .
Haag , 29 . Juni . Die Zweite Kammer beschäftigt

sich mit Eisenbahn - Angelegenheiten . So unscheinbar die
Titel der beiden Gesetzprojekte sind , deren erstes am 26 . ange¬
nommen wurde und deren zweites noch in Verhandlung steht,
so wichtig ist der Gegenstand selbst, den sie betreffen . Es gilt
das Eisenbahn -Netz des Landes zu vervollständigen und eine
Lücke auszufüllen , welche das Gesetz von 1860 noch unaus -

gesüllt gelassen hatte , das ist die direkte Verbindung des Eisen¬
bahn - Verkehrs mit dem Seefahrtsverkehr , die Verbindung
von Rotterdam und dadurch auch Amsterdam mit Moerdyk ,
also mit der südlichen Linie , die zu Vlissingen am Meere
endet , und dann im Norden die Verbindung von Amsterdam
mit der nördlichen Linie , die am Helder endigt . Elfteres
Projekt , nämlich die Anschließung von Dordrecht durch Rotter¬
dam an die holländische Eisenbahn ward nach der Regierungs¬
vorlage mit großer Majorität angenommen ; verschiedene
Amendements zur Abänderung der Richtung der Bahn wur¬
den verworfen . Auch das zweite Projekt , welches den beschei¬
denen Titel einer Bahn von Zaandam nach Amsterdam führt ,
wird ohne Zweifel ebenfalls angenommen werden , obgleich
verschiedene Bedenken dagegen erhoben worden sind ; besonders
wird die Anlage einer Zentralstation in Amsterdam bestritten .
Diese soll dem Projekte nach an eine offene Hafenfrvnte gelegt
werden und mit zweiArmen sich einerseits an die holländische,
andererseits an die Rhein -Eisenbahn anschließen. Die Kosten
dieser Unternehmungen sind groß und erregen die Besorgnisse
einiger Finanzmänner , indessen kann die Vervollständigung
des Eisenbahn - Netzes , welches bereits so ungemein große
Kosten gemacht hat , nur dazu helfen, aus den vielen angeleg¬
ten Millionen einen angemessenen Ertrag zu erzielen.

Rußland und Polen .
Warschau, 24. Juni . Kaum ist die Nachricht angelangt ,

daß der auf dem Wege nach Perm verstorbene Bischof Lu-
bienski den Ort seiner Verbannung nicht erreicht hat , und

sch on ist ein zweiter Bischof , der von Kielce , Meyerczak ,
ebenfalls nach Perm abgeführt worden . Auch ihn traf die¬
ses Loos dafür , daß er das in Petersburg eingesetzte katho¬
lische Kollegium als oberste Kirchenbehörde nicht anerkennen

zu wollen erklärte . Auch seine Verbannung beruht weder
. auf einem Gesetze, noch auf einem Urtheile irgend eines Ge¬

richtes ; es sind einfache Befehle , welche die Deportationen
und Verbannungen verhängen . Auch der Bisthumsverweser
von Warschau , Zwolenski , war nahe daran , das Schicksal sei¬
ner Kollegen zu theilen ; man weiß nicht, durch welche Mit¬
tel der kluge Prälat eS dahin gebracht hat , daß ihm nur die

Weisung zuging , seinen Posten zu verlassen und ins Aus¬
land zu gehen. Meyerczak und ZwolcnSki waren , wie- ihr
jüngst verstorbener Kollege Lubienski , vor nicht langer Zeit
Vertrauensmänner der Regierung . — Zu bemerken ist , daß
sämmtliche Gouverneure des Königreichs nach Peters¬
burg berufen sind , wo der seiner gemäßigten Gesinnung
wegen bekannte Gouverneur von Warschau , General Medem ,
eine lange Audienz beim Kaiser hatte . Darin will manMiie
bessere Aussicht für die Zukunft erblicken . Inzwischen sehen
wir die Behörden noch in früherer Art und Weise verfahren .

So sind erst in diesen Dazen zwei Kreisschulen in Konin
und Lipno ohne Weiteres ausgehoben worden .

Großbritannien .
London , 29 . Juni . ImOberhause hat die Spezial¬

debatte über die Kirchenbill begonnen . Grey , Ruffel ,
Westborough und die Bischöfe tadelten die Säkularisation und
befürworteten die Geldvertheilung unter sämmtliche Kirchen .
Paragraph 1 wurde angenommen . Paragraph 2 wurde mit
dem Amendement , das die Aufhebung der Staatskirche anstatt
auf 1871 aus 1872 festsetzt, mit 130 gegen 74 Stimmen an¬

genommen . Auch die folgenden Paragraphen bis § 10 wur¬
den mit einigen Amendements vom Hause genehmigt .

* London , 29 . Juni . Der Vizekönig von Egypten
wird am Donnerstag von hier abreisen und vermuthlich zu¬
nächst nach Berlin gehen. Das gestern zu seinen Ehren im

Buckinghampallast veranstaltete Gartenfest war vom pracht¬
vollsten Wetter begünstigt . Die Königin , welche in Beglei¬
tung der Prinzessinnen Luise und Beatrice , sowie des Prin¬
zen Leopold eigens von Windsor nach London gekommen war ,
begab sich mit diesen und ihrem Gefolge gegen 5 Uhr in den
Garten nach dem König ! . Zelte , wo sie von den Mitgliedern
der König ! . Familie und dem Vizekönig nebst seinen drei

Söhnen empfangen wurde . Zahlreiche Einladungen waren
an die Mitglieder des diplomatischen Zirkels , der Ari¬

stokratie und des Ministeriums , sowie deren Familien ergan¬
gen ; auch Unterhaus , Heer und Flotte waren gut vertreten .
Den Mittelpunkt deS Festes bildete ein Vokal- und Jnltru -

mentalkonzert , ausgeführt von der Tiroler Sängergesellschaft ,
dem Schwedischen Quartett , den Musikkorps des ersten berit¬
tenen Leibgarderegimentes und der Coldstream -Garden und
der Königl . Privatkapelle .

Das Befinden des Earl of Derby hat sich bereits stark

gebessert , und gibt dasselbe zu keinen Befürchtungen mehr
Anlaß .

Amerika.
Reu -Aork , 16 . Juni . (Frkf . Z .) DerPrLsident ist

fest entschlossen , in die Angelegenheiten der Indianer eine

definitive Ordnung zu bringen . Die Stämme , deren feind¬
selige Gesinnung bekannt ist, haben sich in letzter Zeit weni¬

ger gefährlich erwiesen als diejenigen , welche eine falsche
Rolle spielen und während des Winters Freundschaft heu¬
cheln und dann mit Nahrung , Kleidung und Jagdgeräth un¬

terstützt werden , um im Pommer mit erneuerter Kraft ihre
Angriffe auf die Ansiedlungen wieder beginnen zu können.
Der Präsident hat angeordnet , alle außerhalb ihres Reviers

betroffenen Indianer als Feinde zu behandeln , ihnen aber die

Wahl passender Jagdbezirke selbst zu überlassen , woselbst
ihnen dann jede Unterstützung zur Betreibung des Ackerbaues
oder anderer zivilisirter Beschäftigungen geleistet werden soll ;
die Regierungsagenten haben die Rechte solcher Indianer zu
schützen , während Herumstreifende den MilitärbefehlShabern
unterstellt werden, die „nach Gutdünken " mit ihnen verfah¬
ren können ; für Mord und Raubanfälle der Einzelnen soll
der ganze Stamm verantwortlich gehalten werden und die

demselben bewilligten Jahrgelder nicht bezahlt werden, bis die

Thäter ausgeliefert worden.
* Reu -Aork , 30 . Juni . ES sind soeben spanische

Flüchtlinge von Havanna hier angekommen. — Der

Kriegszustand ist auf der Insel Cuba verkündigt worden .

Allokution - es Papstes
im geheimen Konsistorium am 25 . Juni .

Dieselbe lautet nach dem „Gionale di Roma " :
Ehrwürdige Brürder! Wir werden gezwungen , mit dem tiefsten

Schmerze Unserer Seele in dieser Eurer Versammlung Klage zu sich¬
ren über das neue , von der subalpinischcn Regierung er¬
lassene Gesetz, .das der katholischen Kirche und deren Immunität , Frei¬
heit und Gerechtsamen , sowie auch der bürgerlichen Gesellschaft selbst
höchst feindlich ist. Und hier sprechen Wir von dem Gesetze , durch
welches eben jene Regierung nach so vielen zahllosen , der Kirche und
deren Dienern und Heiligthümern zugefügten Beleidigungen nicht An¬
stand genommen hat , die Geistlichen der Militäraushebung zu unter¬
werfen . Wer sieht nicht , wie schädlich und wie kirchenfeindlich dieses
Gesetz ist, welches der Kirche das ihr von unserem Herrn Jesu Christo
selbst verliehene Recht hemmt und die wahlfähigen und nothwendigen
Diener verringert , welche ebenfalls von Christo zum Schutze seiner
göttlichen Religon , zu deren Verbreitung und zur Seelsorge bis zu
aller Zeiten Vollendung eingesetzt sind ; dieses Gesetz , welches einzig
dahin zu zielen scheint , daß in diesem unglücklichen Italien , wenn es
je geschehen könnte , die katholische Kirche von Grund aus zerstört und
beseitigt werde. Wahrlich , Uns fehlen die Worte , um ein derartigs
Gesetz nochmals zu verwerfen und zu verdammm. Jeder weiß , daß
Wir in Unserem apostolischen Amte nichts unterlassen haben, um Un¬
sere Pflicht auf's eifrigste zu erfüllen , und daß alle ehrwürdigen Brü¬
der , die Bischöfe in Italien find , zu ihrer höchsten Ehre den gerechte¬
sten Klagen, Reklamationen und Beschwerden Ausdruck gegeben haben
damit ein derartiges Gesetz niemals zu Stande komme.

O , wenn Wir uns doch bei dieser Gelegenheit , ehrwürdige Brüder ,
enthalten dürften , die schweren Uebel und Leiden zu betrauern , in de¬
nen unsere heiligste Religion auch im österreichischen Kaiser¬
reich und im Königreich Ungarn in beklagenSwerther Weise be¬
trübt und zerrissen wird ! Die Nachrichten, welche Uns über die Ange¬
legenheiten der Kirche aus dem Königreich Spanien zukommen ,
geben uns keinen Trost , sondern vielmehr Trauer und Betrübniß.

Die russische Regierung aber fährt fort , die katholische Kirche zu
verfolgen, aus fast allen Diözesen deren Bischöfe mit Gewalt zu ver¬
drängen und in die Verbannung zu treiben , deßhalb , weil sie die
Stimme und die Gebote des Statthalters Christi hier auf Erden , wie
sic es müssen , hören und befolgen wollen . Sie gestattet eben diesen
Bischöfen nicht, sich aus den Grenzen ihres Reiches zu entfernen , auch
wenn das höchste Interesse der Kirche es durchaus erfordert . Noch
mehr , sie verhindert täglich in jeder Weise jene Gläubigen , mit Uns
und diesem apostvl . Stuhle frei zu verkehren.

Doch unter den größten Bedrängnissen , von denen Wir hcimgesuchj
werden , gereicht Uns zu nicht geringem Tröste der höchst preiswürdige



Hitteneifer , mit dem die Verwalter der Heiligthümcr die katholische
Sache kräftig zu beschützen, die Grundsätze unseres heiligsten Glaubens

> in ihrer Reinheit zu bewahren und die Einheit der Kirche zu verthei-
Gigen suchen gegen vielfache hinterlistige Anschläge und Versuche, mit
denen gottlose Menschen . ihre Jrrthümer zu verbreiten eifrig bemüht
find. Und Wir vertrauen , daß der gcjammte katholische Klerus die
leuchtenden Beispiele seiner Bischöfe nach Kräften nachahmen und mit
ihnen zu wetteifern suchen werde.

Inzwischen ermahnen Wir alle jene Widersacher Christi und seiner
heiligm Kirche wiederholt und dringend , daß sie endlich einmal ernst¬
lich bedenkm , wie schrecklich Gott sei , wenn er seine Feinde und die
Feinde seiner Kirche bestraft.

Wir aber wollen nicht aufhören , ehrwürdige Brüder , mit den in¬
brünstigsten und demüthigsten Gebeten dm Vater der Barmherzigkeit

^ zu bitten und anzustehen , daß er alle arme Verirrte vom Wege des
Verderbens zum rechten Pfade der Wahrheit , der Gerechtigkeit und de«
Heiles zurückführe und überall aus Erden die katholische Kirche durch
neue und glänzendere .Triumphe täglich mehr verherrliche und aus¬
breite.

Vermischte Nachrichten.
— Daß auch die Einwohnerschaft von Kirchheimbolanden

in der bayrischen Pfalz sich für Einführung der Kommunal¬
schule ausgesprochen hat , ist bereits mitgetheilt worden. Folgendes
ist das spezifizirte Resultat der Abstimmung : Stimmberechtigt find
Protestanten 404 , für Einführung haben gestimmt 393 — dagegen
Niemand . Katholiken stimmberechtigt 122, dafür haben gestimmt 103
— dagegen Niemand . Israeliten stimmberechtigt 25 , dafür 24 —
einer war verreist .

— Regensburg , 29 . Juni . (A. Ztg .) Feierliches Glockengeläut«
und Choräle von der Höhe der Domthürme herab verkündeten
am gestrigen Abend die Nähe des Tages , an welchem ein großes Werk,
das vor 600 Jahren seinen Anfang genommen , zur Vollendung ge¬
langen sollte. Der Anbruch dieses feierlichen Tages wurde durch Ka¬
nonensalven begrüßt , und die Stadt glänzte im herrlichstenFestschmuck.
Zahlreiche Fremde strömten herbei, und die Theilnahme an der Weihe
der kühn emporragenden Thürme ist eine allgemeine. Die kirchliche
Feier , an welcher sich die Zivil - und Militärbehörden , sowie sonstige
Korporationen betheiligten , begann um 10 Uhr und war reich an er¬
hebenden Momenten . Die Weihe der Schlußsteine für die Kreuzblumen
der Thurmhelme wurde im Dom selbst vom Hrn . Bischof Senestrey
vorgenommen, und nach Beendigung dieser Zeremonie erfolgte in Ge¬
genwart von Tausenden von Zuschauern das Ausziehen und Versetzen
der Steine . Am Abend fand unter zahlreicher Betheiligung der Ein¬
wohnerschaft ei« Fackelzug statt , und eine magische Beleuchtung der
durch eine ebenso reiche als künstlerisch ausgezeichnete Architektur be¬
rühmten Westfapade des Doms bildete den würdigen Schluß des
schonen Feste«.

— Darmstadt , 28. Juni . (Darmft . Ztg .) Dieser Tage hat der
Großherzog den wegen Ermordung de» Adolf Borst von Offenbach
zum Tode verurtheilten Schreinergesellen Philipp Grün ert von
Rumpenheim zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

— Solingen , Ende Juni . Am 6. ds. Mts . vollzog sich hier
eine Feier , die , wenn gleich sie im geschlossenen Zirkel stattsand ,
ihre» Anlasses wegen auch an dieser Stelle wohl erwähnt werden darf .
Es war in diesen Tagen ein Vierteljahrhundert geworden , daß Hr .
C. W . Busch in dem Handlungshaus Pet . Hcndrichs u . Gtah
thätig gewesen ; von den Leitern des Hauses war in richtiger Erkennt -
niß der Bedeutung eines solchen Ereignisses Gelegenheit genommen
worden, den gestrigen Tag zu einem Festtag zu machen, und um den
Jubilar seine Mitarbeiter und einige Freunde zu versammeln . Wenn
eine 25jährige Thätigkeit in ei» und demselben Hause in unserm am¬
bulanten Zeitalter schon ein inhaltreiches , vielsagendes Ereigniß ge¬
nannt werden muß , dann dürste die ThatsaLe , daß in der vorgenannten
Handlung binnen einem Jahrzehnt drei solcher Jubiläen stattgefun¬
den, ein noch erhöhteres Interesse verdienen. — 8 . 2.

— Leipzig , 27. Juni . In der gestern stattgefundenen ersten
Mitgliederversammlung der vereinigten Lassalleaner im Pan¬
theon war die Wahl eines Präsidenten des Allgemeinen deutschen
Arbeitervereins aus der Tagesordnung . Dieselbe ergab als Resultat '

daß vr . v. Schweitzer mit 94 Stimmen von 100 gewählt wurde.
Seitdem übrigens die beiden Linien Schweitzer und Mende sich ver¬
söhnt haben, werden sie von der Partei Bebel - Liebknecht (Ver¬
treter des Nürnberger Verbandes und der internationalen Arbeiter-
association) , welche den . wahren " Sozialdemokratismus zu besitzen
glauben, um so bitterer angefeindet.

— Leipzig , 29. Juni . (D . A. Z .) Zu der heute beginnenden
israelitischen Synodalversammlung sind bereits zahl¬
reiche bedeutende Autoritäten von auswärts eingetrofsen, darunter
Direktor Szanto aus Wien, Rabbiner Philipson aus Bonn , Professor
Lazarus aus Berlin , Rabbiner Adler aus Kassel , Rabbiner Jodl aus
Breslau , Großrabbiner Astruc au» Brüssel, Präsident Lassen ebenda¬
her, Ritter v. Wertheimer und Oberkantor Professor Sulzer aus
Wien , Rabbiner Gottheil au» Manchester, Vizepräsident Hermann
au» Neu-S)ork, Professor Munk aus Glogau .

* Berlin , 30. Juni . Heute wurde in dem Prozeß gegen den
Oberkonfistorialrath Fournier das Urtheil verkündigt. Dasselbe
lautet auf 300 Thlr . Geldbuße oder Gefängnißstrafe von 4 Monaten ,
indem der Gerichtshof eine Mißhandlung im Amte als erwiesen an¬
nahm . Der Staatsanwalt hatte viermonalliche Gefängnisstrafe bean¬
tragt . (Hr. Fournier hatte bekanntlich einer Braut bei der ehelichen
Einsegnung auf Grund seiner Anschauung über Kirchendisziplin einen
Backenüreich versetzt.)

— Das Denkmal aus dem Grabe der verewigten Frau Charlotte
Birch - Pseiffer zu Berlin , welches auf Veranlassung des Gene¬
ralintendanten v . Hülsen und des dramatischen Dichters Gustav zu
Putlitz durch freiwillige Beiträge von Seiten deutscher Bühnenmitglie¬
der entstanden, ist vor Kurzem errichtet worden. Das Grabmal war
am 25. Juni , dem Geburtslage der Verstorbenen, mit frischen Kränzen
geschmückt.

— Schaffhausen . Am 27 . Juni hat sich in Stein die
Eisenbahnbau -Gefellschast Singen - Andelfingen konstituier.
Als Zugsrichtung ist die von den Ingenieuren bezeichnte kürzeste
Linie mit kleinen Abweichungen bei Stein und Arlen gewählt und
eine Zweigbahn von Hemmishofen nach Stein beschlossen wordm .
Die bis jetzt au« 8 Gemeinden eingegangenen Aktienzeichnungen be¬
laufen sich auf 910,000 Fr . Nach dem gedruckten Bericht des Ko¬
mitee'« für die Erbauung der fraglichen Eisenbahn solle» die HH.

Näss und Zschokkc die Baukosten, Anschaffung des BetriebSrnaterialS
inbegriffen , aus 4 Milst Fr . , d. h. per Kilometer zu 162,200 Fr .,
veranschlagen. Von den 4 Millionen wird ein ansehnlicher Theil von
den betheiligten Gemeinden und Privaten aufgebracht werden müssen.

Das von der Steiner Versammlung erwählte Zentralkomitee für
die Eisenbahn Kreuzlingen - Schafshausen hat sich eben¬
falls konstiluirt und ein engeres Komitee von 7 Mitgliedern bestellt .
Zum Präsidenten desselbm wurde Hr . Ständerath Stamm erwählt.
Das für die Aufgabe des Komitee's entworfene Programm wurde
nach einläßlicher Berathung zur weitern Ausführung an das engere
Komitee gewiesen , die Repartition der Gründungskosten auf die ein¬
zelnen brthciligten Gemeinden grundsätzlich adoptirt und die noch"
malige Untersuchung des Trace durch einen Techniker beschlossen.

* Ueber die Ernteaussichten in England find in den letzten
Wochen so vielfach Befürchtungen ausgesprochen worden, daß es einer
Autorität , wie Hr . Kains - Jackson , bedurfte, um dieselben gänz¬
lich zu beschwichtigen . Der genannte Landwirth legt in einem Briefe ,
an die „Times "

sein durch eigene Besichtigung der hauptsächlichsten
Getreidegegenden gewonnene Ansicht nieder , daß die Saaten nicht
bedeutend im Wachsthum zurück find, daß Weizen aus schwerem Boden
ausgezeichnet, auf leichtem sandigen Boden allerdings nur dünn steht ,
daß aber die Zahl der letztem nur gering ist. Gerste steht weniger
befriedigend , Bohnen und Erbsen dagegen waren in den letzten zehn
Jahren nicht so versprechend , Hafer verheißt bei gewöhnlichgutem Wet¬
ter eine gute Ernte , Mangoldwurzeln und Rüben stehen günstig, und
als eine Eigenthümlichkeit verdient hervorgehoben zu werden , daß die
reifenden Kartoffeln, Senf - , Kohl- und Roggensaaten durch die kalten
Monate Mai und Juni nicht in Rückstand gebracht worden sind.

— Da » mehrerwähnte große Musikfest in Boston hat am
16. Juni seinen Anfang genommen. Trotz dem unangenehmen Wet¬
ter war die Stadt mit Menschen überfüllt , so daß kaum mehr eine
Schlafstelle gefunden werden konnte. Die „ Abendzlg. " berichtet darüber :
„ Das erste Stück „ Eine feste Burg ist unser Gott " wurde vom vollen
Chor mit Orchester und Orgelbcgleitung vorgetragen ; es wirkten
10,000 Sänger und über 11,000 Musiker mit . Ungeheurer Beifall
folgte. Die Ouvertüre aus Tannhäuser , gespielt von 600 auserlese¬
nen Musikern, gelang vollkommen ; ebenso „ Ehre sei Gott in der
Höhe" . DaS Ave Maria , gesungen von Frau Parepa Rosa, wurde
von 200 Geigen begleitet und von Ole Bull dirigirt . Dann kam
das Nativnallied „Das Sternenbanner " mit Chor, Orchester , Orgel ,
Abfeuern von Kanonen und Glockengeläute. Es waren nahe an
50,000 Zuhörer anwesend. Viele Abgeordnete des Kongresses, Kabi-
netsmitglicder und der Präsident der Verein . Staaten sind anwesend,
und es ist i» dem Kvpfhängernest Boston ganz gemüthlich."

Badische Chronik .
Karlsruhe , 1 . Juli . Hinsichtlich des dermaligen Standes der

Lesebuchfrage erfahren wir, daß alsbald nach der Verkündung des
neuen Lehrplans für die Volksschulen die Oberschulbehörde beauftragt
wurde , über die Beschaffung eines dem Lehrplan entsprechenden Lese¬
buchs in Berathung zu treten und wegen Einführung desselben dem
Ministerium des Innern bestimmte Anträge vorzulegen. Die bezüg¬
lichen Erörterungen haben längst begonnen ; von Männern der Wissen¬
schaft und der Praxis wurden schriftliche Gutachten eingefordert , nach
deren in dm nächsten Tagen zu gewärtigenden Einkunft der Ober¬
schulrath im Stande sein wird , den erhaltenen Auftrag zu erledigen.Wenn wir recht unterrichtet sind , wird dem Lehrecstand , sowie Denen,
welche bei dem Gegenstand interessirt sind oder ein Interesse an dem¬
selben nehmen, Gelegenheit gegeben werden, das cinzuführende Lesebuch
vor der endgiltigen Beschlußfassung über die Einführung kenne » zu
lernen.

— Währmd der Bad . Beobachter noch in seiner heutigen Nummer
meint , hoffentlich werde die „katholische Volksparlei "

sich trotz der an-
gekündiglen Gegcnversammlung zu Staufen nicht ab¬
halten lasten , daselbst massenhaft zu erscheinen , muß die Sache dochmit einer noch nie dagewesene » Kläglichkeit in« Wasser gefallen sein .Die Versammlung der deutsch-freisinnigen Partei , nach dem Oberrh .Kur . 2000 , nach der Freiburger Ztg . 2500 Personen stark , tagte im
Freien und spendete den Reden des wackern Bürgermeisters Bulstertvon Staufen , des Abg. vr . Eschbacher, » Anwalts Wehrle, Oberamts -
richters Leiblein, Anwalts Ree , Oberbürgermeisters Fauler und An¬
walts Fehrenbach stürmischen Beifall. Ungeheure Heiterkeit erregte es,als ein biedererOberländer Bauer in die Worte ausbrach : „ O Jakob ,wärst Du da !" — Von der „katholischen Volkspartei " hingegen war
Nichts zu hören noch zu sehen . Der Vikar von Staufen sei währendder Versammlung mit einigen ultramontanen Größen im „Badischen
Hof" gewesen ; auch Hr. v. Andlaw sei gesehen worden. Ob die Ver¬
sammlung in letzter Stunde abbeftellt wurde oder wegen Mangel « an
Betheiligung nicht abgchalten werden konnte , ist bis jetzt nicht zu er¬
sehen . Das war der „ Tag von Staufen " .

DOffenburg , 28. Juni . Am 25. und 26. d. M . wurde dahierder diesjährige VerbandStag der unterbadischen Vor¬
schuß v e r e i n e abgehalten. In der Vorversammlung am Abend
de« erstbezeichneten Tages wurde nach gegenseitiger Begrüßung die
Konstituirung der Bureaus vorgenommen, und zum ersten Vorsitzen¬den der Verbandsdirektor vr . Riegel von Karlsruhe , zu besten Stell¬
vertreter vr . Salzer von Bretten , zu Schriftführern Oelenheinz von
Karlsruhe und C. Geck von Offenburg gewählt , welche Wahl inder am nächsten Tage stattgehabten Hauptversammlung gutgeheißenwurde. In letzterer erstattete zunächst der Vorsitzende seinen Berichtüber die Thätigkeit des Verbandes und bezw . des Vororts , und den
Vollzug der Beschlüsse de« vorjährigen (ersten) Verbandsrage «. Hier¬aus war zu entnehmen, daß im Bezirke des unterbadischen Verbandes30 Vorschußvereine bestehen , von denen bis jetzt 15 dem Verbände an¬
gehören. Von den nicht beigrlretenen Vereinen find 13 erst im Laufeder Jahre 1868—1869 gegründet und einige derselben, worunter Gen¬
genbach und Wettheim , haben ihren Beitritt in Aussicht gestellt . Inder Hauptversammlung waren die Vereine Achern , Laden , Bretten ,Bruchsal, Bühl , Karlsruhe , Ettenhcim, Gengenbach. Heidelberg, Kehl,Offenburg, Pforzheim , Rastatt und Wcrtheim vertrete».

Dem Berichte über Ausgaben und Einnahmen des Vororts folgtedie Berathung des wichtigsten Gegenstandes der Tagesordnung , des
Entwurfes eines Genoffenschaftsgesetzes . Der anwesende Vertreter der
Anwaltschaft , Abg. Parisius von Berlin . berichtete zunächst über die
Antezedenlien des preußischen Genossenschaftsgesetzes und des später
entstandenen Gesetzes des Norddeutschen Bundes , so wie über Ver¬
handlungen und Beschlüsse de« am 20. Juni in Stockach abgehalte¬

nen diesjährigen VerbandStageS der oberbabischen Dorschußvereine in
Betreff desselben Gegenstandes. An der Diskussion betheiligten sich
saß sämmtliche anwesende Vertreter , und nachdem man vom Vor¬
sitzenden die Mittheilung vernommen , daß der Vorort Konstanz über
die Beschlüsse der Stockacher Versammlung in kürzester Frist an den
Karlsruher Vorort berichten werde , wurde der von Weber in Bruch¬
sal gestellte und von Parisius ergänzte Antrag , dahin gehend , „ daß
eine Kommission ernannt werden solle , welche sich
mildem oberbadischen Verbände zur Prüfung de «
Entwurfes de » Genossenschaftsgesetzes in Verbin¬
dung setzt ; die Beseitigung von 8 35 de « Entwurfs
soll ab er sch on jetzt ausgesprochen werden "

, einstim¬
mig angenommen. Dem Vorort wurde die Aufgabe gestellt , die Aus¬
führung dieses Beschlusses in die Hand zu nehmen.

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die schon auf
vielen speziellen und allgemeinen Berbandstagen (namentlich auch zu
Leipzig 1868) ventilirte Jncassofrage. Die Diskussion , die sich über
dieselbe entspann , war eine äußerst lebhafte und rief eine Betheiligung
von fast allen Anwesenden wach ; eine ganze Reihe von auf diese Frage
Bezug nehmenden Anträgen wurde verworfen. Schließlich wurden
die Anträge von Jäger in Heidelberg und Eisinger sin Baden vereinigt
in der Fassung , „es solle der Einzug von Wechseln für Vereinsmit¬
glieder gegen eine Provision von V- Prozent für Platzwechsel und V«
Prozent für Wechsel außer Orts und gegen Berechnung der Kosten,
bezw . Auslagen , besorgt werden" mit 10 gegen 3 Stimmen ange¬
nommen .

Ueber den vierten Gegenstand der Tagesordnung , die Einführung
eine« einheitlichenFormulars für die Rechnungsabschlüsse, machten sich
nach Berichterstattung von Weber in Bruchsal , der das von ihm ein¬
geführte dortige sehr empfehlenswertheFormular befürwortete, mehrere
Ansichten geltmd . Schließlich einigte man sich auf den Vorschlag von
Becker aus Pforzheim , den Vereinen des Bezirk« das Formular des
Freiburger Vereins zur Annahme zn empfehlen .

Ueber die Frage , „wie sollen überflüssige Gelder angelegt werdend ",
berichtete Weber von Bruchsal und weist in dieser Beziehung auf fol¬
gende 5 Arten der Anlage hin : 1) Ankauf von Güterzielern , 2) Obli¬
gationen , 3) Ankauf von Wechseln , 4) Hinterlegung der überflüssigen
Gelder bei Bankiers und 5) Ankauf von Staatspapieren . Parisius
empfiehlt Herabsetzung des Zinsfußes bei Geldannahmen . Eisinger
von Offenburg empfiehlt, wie dieses auf dem ersten Verbandstag (1868 )
in Karlsruhe vom Vorsitzenden geschehen und auch jetzt wieder von
demselben befürwortet wurde, den gegenseitigen Austausch der Bedarfs -
und Ueberflußverhältnisse unter möglichst vielen Vereinen. Mit dem
Rath , den Vorort von Seilen der Vereine zu unterrichten , um Ausj
kunft über Angebot und Nachfrage vermitteln zu können , wird dieser
Gegenstand ohne weitern Beschluß verlassen .

Mit dem Beschluß des vorjährigen Verbandstags übereinstimmend,wurde angenommen, daß der Verein Karlsruhe Vorort bleibe und daß
der nächstjährige Verbandstag in Heidelberg abgehalten werde. Bei
der Wahl eines Abgeordneten und Stellvertreters zum allgemeinen Ver¬
bandstag in Neustadt a ./H . wurde vr . Riegel aus Karlsruhe (der
als Verbandsdirektor ohnedies dort zu erscheinen verpflichtet ist) und
Kassier Weber von Bruchsal als solche bezeichnet.

Von allgemeinem Interesse dürften die Mittheilungen des Vororts¬
präsidenten über die geschäftlichen Verhältnisse der im Verbandsbezirk
befindlichen Vereine sein . 27 derselben besitzen im Ganzen im Jahr1869 6571 Mitglieder , die Geschäftsantheile dieser Mitglieder betragen
zu Anfang dieses Jahres 170,712 fl. , das Sparguthaben derselben
410,021 fl. , die Reservefonds der betreffenden Vereine 37,356 fl. und
die im Geschäftsjahr 1868 gewährten Vorschüsse 3,560,208 fl. Wir
werden wohl in nächster Zeit in der Lage sein , detaillirtere Mitthei¬
lungen über den Geschäftsbetrieb der unterbadifchen Vorschußverrine
veröffentlichen zu können.

VVillingen , 29. Juni . Die Eröffnung derEisenbahn von
hier nach Donaueschingen ist nun auf den 15. August in Ausficht ge¬nommen . Wenn es auch nicht Sache der Regierung sein kann , bei
solch kleinen Strecken von wenigen Stunden große Festlichkeiten zuveranstalten , so wollen doch wir Villinger das für unsere Stadt hoch¬wichtige Ereigniß feierlich begehen . Wie wir hören , soll außer dm
verschiedenen Festessen in den beschränkten Räumlichkeiten der Gasthöfeein Bankett in der neuen Bahnhof - Güterhalle stattfinden, wobei die
ganze Militärkapelle von Konstanz und der hiesige Gesangverein Mit¬wirken werden. Nach Schweizer Art wäre ein Probebankett am Vor¬abend sehr zweckmäßig und würde uns noch ein ganz besonderes und
eigenes Vergnügen gewähren. An reicher Ausschmückung der freund¬lichen Stadt sowie an würdiger Repräsentation derselben wird es
sicherlich nicht fehlen.

Das Hamburger Post-Dampfschiff „ Allemannis"
, Kapitän Meyer ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschast ,ging , erpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller '« Nächst, am30. Juni von Hamburg vis Havre nach Reu - York ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 80 Passa¬giere in der Kajüte und 429 Passagiere im Zwischendeck , sowie450 Tons Ladung.

* Braunschweig , ^0. Juni , Bei der heutigen Ziehung der
Prämienanleihe vom Jahr 1868 fiel der Hauptgewinn von
80,000 Thlr . auf Serie 6067 Nr . 25 (Darmstädter Bank) , 6000 Thlr .auf Serie 8840 Nr . 7, 2000 Thlr . aus Serie 6067 Nr . 8 800 Thlr .auf Serie 8840 Nr . 39. '

Frankfurt . 1 . Juli , — Uhr — Min . Nachm. Oesterr. Kredit-aktien 266 , Staatsbahn - Aktien 350-/» National — , Steuerfreie —.1860r Loose 86Vs . Oesterr. Valuta — , 4proz. bad. Loose — . Ame¬
rikaner 86 /̂g, Gold —.

WitterungSbeobachtnugen
der meteorologische « ZentralstationKarlsruhe.

30. Juni Barometer. Thermo¬
meter.

Keuchllg.
kn< i»
Pro. Wind.

Mrg«. 7 llhr 27 " 9,5" ' -i- 7 .8
zerrten.
0,87 N .O.

Mlg«. r . 27 " 9.1 " ' 4- 10,2 0,93
»ochw « . 27 " 8 .7" ' -f-11,5 0,93 '

Witterung .

trüb,regnerisch, kühl
trüb , kühl, Regen
trüb,regnerisch, kühl

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . HmmKroenlein .



8 .4 . Im Verlag von v»rl Srdsl in Ssrlill er -

scbien so eben , vorrLtdix in cker Pl . Wrnrm -

svlivi » in ssnrlu -

r «4»v : _Vas Weltall ,
populär böZcdriedeu

' linä
diläliek äsrAssteHt

von
O . U ^st » i »»1.

^ dtd . I . — Vollstsnäiz io 4 .̂ btd . mit

einem Xtlss in kolio , destekenä sus 4 I. ilst

in Lreiäe .
( kreis jeäer ^ blk . iool . 1 I » t . I- itk .

vor 1 ü . 30 kr .)
I. 4btl >. vi « flrcks in m»tkem » liscd -xeo8rs -

pdiseker unä »stronomiseder Le-

riedunx .
H. Adtd . vis Sonn» m>ä kiLnslöNsMew .

M. Abtd . verNünä.
IV. 4b«k . ver xesllrnls Liwmsl .

B .5. Bei W . Grbe in Spremberg
ist erschienen und in der T >. Bräun ten
Hv ^ uchiscrudlrlNtz in Aar ^ rvche vor-

räthig :

Talmhäuser
oder

die Keilerei auf der Wartburg.
Große sittlich-germanische Oper

mit Gesang und Musik
in 4 Akten.

Preis 18 Kreuzer .

Beatel ,
die Braut von Messina .

Hiftor .-romant . Trauersalat in 2 Auszügen
von Dreien .

Preis 12 Kreuzer .

. Kieselherz ,
Prinzessin von Nirgenvwo.

Ein tragikomisches Mährchen , frech bearbeitet

nach Gozzi und Schiller 's Turandot
' in 1 Akte von Dreien .

Preis 12 Kreuzer .

993. Im Verlag von Friedrich AndteaS Per¬
thes in Gotha erschien so eben , und ist in allen Buch¬
handlungen vorräthig :

Allste , Th , Mitglied der Akademie in Brüssel,

Leopold! . König derBelgier .
Nach ungedruckten Quellen geschildert.

Deutsch von vr . J . I . Balmer - Ninck .
broch. 38 Bogen . 4 Thlr .

B .11 . O berw eier .

Warnung !
Wilhelm Kaörr , Bierbrauer, 20 Jahre alt, au«

Oberweier, Amt« Rastatt , hält sich schon längere Zeit
in Karlsruhe auf , ohne bei einem Meister zu arbeiten,
erhebt Darlehen und macht Ankäufe, Alles ohneWissen
seines Vormundes . Man will daher Jedermann war¬

nen, demselben weder Etwa « zu geben noch zu leihen,
indem dessen Vormund keine Zahlungen mehr für den¬

selben leistet .
Oberweier bei Rastatt , den 1 . Juli 1869 .

Der Vormund
Ludwig Knörr .

° Affoeiegesuch .
Für ein seit langen Jahren bestehendes , nachweislich

sehr rentables Fabrikgeschafl. dessen Artikel keiner

Mode unterworfen sind , in einem der schönsten Theile
des badischen Oberlandes gelegen , wird ein junger
lhätiger Associe gesucht , welcher kaufmännisch oder

technisch ( für Apotheke passend ) gebildet ist , und über

20- bis 30,000 Gulden verfügen kann . Frankirte An¬

träge besorgt die Erpedilion dieses Blattes . _

Engagement - Gesuch.
914 . Ein mit dem Versicherungswesen vollständig

vertrauter verhciralheter Mann , der Mehrere Jahre die

Generalagent »,: einer Feuer- und LcbensverstcherungS-

gesellschafl selbständig leitete , sucht auf einem Direk-

tions- oder Gencralagenturburcau Engagement .
Gef . Offerten beliebe man an die Erped . d . Blattes

zu richten.

ölÄ. Kapferer ck 8öhn
Freib »»rg i . Breisgaa

empfehlen den beliebten
Schwarzwälder Hausmacher Zwilch für Bett¬
tücher in schöner und seiner Qualität .

Aus Verlangen werden Muster zugesandt. 819 .

837 . Baden .

Maearoni ,
ächte italienische, i» besonders seiner Qualität ,

i»i Kistchcn von ca . 40 und 00 Pfund billigst zu be¬

ziehen von Florian Kühn , Baden .

551 . Emmerich a . Rhein .

Fliegenpapier
pr . Ries 2—4 Thtr ., arsensrei lOOo B !att 4—6 Thlr .,

pr . Ballen billiger.
Emmericb a. Rhein. _ H. v. G imborn.
834 . Basel /

Brmnnenleitungs - und
Gasleitungsrohren

werden prompt und billigst besorgt durch
li 1416 SUberwNKel

in llnsel

320 .

Int ., v
»
v
v

Aufforderung
an die Zllhaöer unserer Ovlrgatwns -Collpous
No . 668 . 669

411"
835 ^ 836 .

„ 164 . 165 .
808 . 824 .

„ 457
871 . 872 .

670 verfallen am 1.

168 . 169 . 547 . 706 . 767 .
835 . 836 . 871 . 872 . .

Januar 1852 ,
„ 1855 ,
„ 1864 ,

1865 .

„ 1866 ,

sowie an die Inhaber unserer Actien -Dividende -Scheine
I -it. « kio. 1039 . 1040 . 1041 . 1042 . 1043 . 1044 verfallen am 30 . Juni 1854 ,

1861 ,

1862 ,

1863 .

„ ^ „ 804 . 805 . 806 . 807

„ « „ 256
„ TR. „ 793 (

« . 256 j
.

„ TU. „ 82
„ « „ 256 . 776 . 777 . 778 . 779 . 780 . 781 .

782 . 783 . 994 . 1106

solche längstens bis zum 31 . Juli dieses Jahrs bei einem der auf den Coupons resp.

Dividcnden -Scheine bezeichnet «! BanquierS einzuziehen, weil dieselben bereits — nach Art . 1

Ziffer L . des Gesetzes vom 14 . Mai 1828 und § 7 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 — Regie¬

rungsblatt Nr . 30 — verjährt sind nnd deßhalb nach dem 31 . Juli dieses Jahrs zu Gunsten

der Gesellschaftskasseals erloschen betrachtet werden .

Ettlingen , den 31 . Mai 1869 .

Hotel mW Mneratbaö zum Mrflenberg ' schm Hof
in Haslach , Kinzigthal (Baden) Eisenbahnstation.

Z . z.814 . In der reizendsten Gegend mit reichhaltigen Zerstreuungspunkten und herrlicher Aussicht in

das malerische Kinzigthal nnd seine erfrischenden Wälder , mit allem Comfort versehener , im Freien stehender

Gasthof. empfiehlt sich dem reisenden Publikum wie auch besonders zu einem länger» Sommcraufenthait und

klimatischen Kurgebrauch. Außer den gewöhnlichenMineralbädcrn , alle künstlichen , medizinischen und Fluß¬

bäder. Sämmttiche Mineralwässer vorräthig .
Freundliche Bedienung, Pension täglich für gute Kost nnd Wohnung 2 Gulden .

Anton Hoferer.
578 . Speyer .

2- und 3rädrig , neuestes verbessertes System , elegaitt,
solid und äußerst billig empfiehlt E . König , Ma¬
schinenfabrikant in Sp e y er .

Rabatt bei Abnahme von 2 Stück ._ _
990 . Oberacher n .

Lumpen-Versteigerung.
Am Dienstag den 13 . Juli , Vormit¬

tags 10 Uhr , läßt der Unterzeichnete in seiner
Behausung 300 Zentner weißer und brauner Lumpen ,
welche inzwischen täglich eingesehen werden können, in

schicklichen Abtheilungen versteigern.
I . Benz

in Sberachern.

Bürgerliche Rechtspflege .
Vermögeusabsondcrung .

A.544. Nr . 1794. Civilkammer. Freiburg .
Die Ehefrau des Kaufmanns Rudolf Jdler , Marie ,
ged. Gerhard , in Denzlingen wurde durch Unheil
vom Heutigen für berechtigterklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern ; was zur Keunl -

nißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Fceiburg, den 18. Juni 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrand k.
Stibingcr .

Erbvorlavungeu.
A.502. D a l l a u. Marlin Ludwig , Land-

wirlh , und Georg Adam Ludwig , Bäcker , Beide
von Auerbach , deren gegenwärtiger Aufenlhalt

'dahier
unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihres verstorbenen
Vater « Georg Adam Ludwig von Auerbach berufen.

Dieselbe » werden zu Len Theiluugsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaren
mit dem Bedeuten vorgetadeu, daß, wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen werde zugelheitt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vvrgelaüenen zur Zeit
des ErbanfaUS nicht mehr am Lebe» gewesen wären .

Dallau , den 26. Juni 1869.
Großh . Notar

M . Bender .
A.504. Emmcndingen . Johann Georg

Strohdach von Wässer , ledig und großjährig , wel¬
cher vor einiger Zeit nach Amerika ausgewandert und
dessen Ausemdaltsort unbekannt ist , wird hiermit zu
den Erbthettungsverhandlungen ans das am 17 . März
d . I . crsolgte Ableben seines VruerS Georg Jakob
Strohdach von Wasser mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten »orgeladen, daß, wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denjenigen werde zugelheitt wer¬
den , welche» sie zutäme , wenn der Vorgelaöene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Emmendinge», den 25. Juni 1869.
Bi 1 tmann , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

A.555. Slr .K.Nr . 399. Litlingen . In An-

klagesachen gegen Michael Borberger von Merchin¬

gen wegen Verführung eines Mädchens unter 14 Jah¬
ren ist zur Hauptverhandlung Tagsahrt aus

Montag den 6. September d. I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

angcordnel , wozu der flüchtige Angeklagte mit dem

Ansügcn vorgeladen wird , daß er sich 14 Tage vorher
bei dem Untersuchungsrichter, dem Großh . Amtsgericht
Triberg zu stellen habe.

ViUmaen , den 30. Juni 1869.
Der Vorsitzende des Gr . KreiSgcrichtS , Strafkammer .

B a j s e r m a n n .
Blümel .

A.540. Nr . 7919 . Emmcndingen . Am 17.
d. Ml », wurde an der ledigen Christine Zimmer¬
mann von Mußbach im Walde zwischen Thenenbach
und Muhbach ein Raubversuch verübt.

Ein dieser Thal verdächtigerHandwcrksburschesoll
mittler » Alters, kleiner Statur gewesen und etwas
gebückt gegangen sein , eine schwarze Schildkappc,
schwarze Hosen und ein schwarzes WammS getragen
und ein kleines blaues Säckchen bei sich geführt haben.

Verdächtig der Thal erscheint ein gewisser Philipp

Adam Scheihi » g, angeblichSchuhmacher von Horb-

lingen , welcher zur Zeit der Verübung der That in

Ottoschwanden sich hcrumtrieb und in der Richtung
gegen Offenburg gereist sein soll .

Wir bitten um Fahndung und für den Fall , daß
obiges Signalement auf den genannten Schcihing
passen sollte, um gefängliche Einlieferung desselben.

Emmendingen , den 23. Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
A547 . Nr . 19,184 . Heidelberg . Heute Vor¬

mittag wurde auf dem Bahnhofe dahier eine ziemlich
große , schwarzlederne Brieftasche ohne Schloß , nur mit
einem Lappen zum Einschieben versehen , innen grün
auSgeschlage » , mit 3—4 Fächern, entwendet. Dieselbe
enthielt 2225 fl. in 22 holländ . Bankbillets s 100 fl .
und einem solchen s 25 fl. und 3 oder 4 badische Zehn-

guldcnicheine; ferner eine Visitenkarte von „ Vi. van
berlcel " und einen auf denselben ausgestellten Paß .

Wir bitten um Fahndung und fügen bei , daß auf
die Herbeischaffung des Entwendeten oder Entdeckung
des Thaters eine Belohnung von Hundert Gulden

ausgesetzt ist.
Heidelberg, den 30 . Juni 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Süpsle .

A.554 . Sect . IO. J .Nr . 5649 . Karlsruhe .
D » ^ ornisi^ m ^ ^ inieii -JistantmereHmrent ^ udwi^

Pfetsch von Karlsruhe , dessen Aufenthalt z. At.
nicht ermittelt werden kann, wird aufgksordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig rrkännr and in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlagbelegt.
Karlsruhe , den 30. Juni 1869.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS-Cvmmandeur : Divisions-Auditeur :
I . A . A . : v . Reichlin .

v. B c h e r.

Berwaltuugssache » .
Polizrisnchen.

B .l . Nr . 5814 . Ackern . Alois Weis von
Gamshurst will nach Amerika auswandern . Etwaige
Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit dem An-

sügen, daß sie sich
binnen 10 Tagen

entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus¬
gefolgt werden wird .

Achern , den 30 . Juni 1869.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Feder .
995. Nr . 6550. Lahr . Die ledige Maria W i -

ckertSheim von Allmannsweicr beabsichtigt, nach
Amerika auszuwander » . Etwaige Gläubiger dersel¬
ben werden ausgefordert, ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren , da nach
Umlaus dieser Frist derselben der Reisepaß auSgefvlgt
werden wird.

Lahr, dm 29. Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

P S ß l e r .
B .10. Nr . 6455 . Adels heim . Schuhmacher

Jakob Rusch Eheleute von Adelsheim beabsichtigen
mit ihren minderjährigen Kindern Elisabeth » Friede¬
rike Wittmann , gcb. am 4 . Oktober 1Ü54 , und
Ernst Friedrich R ü sch, geb . am 26 . Juli 1865 , nach
Amerika auSzuwandern. Nach Ablauf

von 8 Tagen
wirb denselben der Paß ertheilt werden , was wir hier¬
mit zur Kenntniß etwa vorhandener Gläubiger bringe».

Adelsheim, den 28. Juni 1869 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Flab .
Askani .

Vermischte Bekanntmachungen .
B .6. Karlsruhe .

Hengste - Versteigerung .
Donnerstag den 8 . Juli , Mor¬

tis - gm« 10 Uhr , werden in der Reitbahn
der Landesgestütsanstal: 7 Hengste öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1869.
Großh . Landstallmeisteramt.

v . Roeder .
997. Neufreistett . ( Dienstantrag . ) Di «

diesseitige 1 . Gehilfenstclle mit jährlich 600 fl . ist in
Erledigung gekommen und längsten» auf 1 . Oktober l.
I . wieder zu besetzen.

Bewerber au« der Zahl der Kameralpraklikanten
und Kameralassistcnkcn haben sich unter Borlage von
Zeugnissen an die Unterzeichnete Stelle zu wenden.

Neufreistett, den 1 . Juli 1869.
. Großh . Hauptstcueramt .

T e u b n e r .

Frankfurt , 30 . Juni . St «atSp»pl«re.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

Lurbrg.
Oester.

5"/ , Obligationen
4'///a dt- . ,
3 '/,7a Obligationen
4-/,7a Obligationen
40 / g dto .
3 '/-°/ » dro.
4°/g Oblig . L105
57a Obligationen
4 -/,7 » Ijährig
4V? /o ' -Mng
4°/» 1 jährig
4 7 « V -jähng
57g Oblig . L 105
4-/,7g Obligationen
4»/o dw .
3 '/ -"/ » dto.
l '/zO/o Obligationen
4°/„ dto .
3V-7 » dto . v. 1842
5"7 Obligationen
47a dto.
37r " /o dto.
4"/a Obligationen
5"/aEinh .Stssch. i.S .
57a » i- P -

Diversc

93 G.
Wbez . G.!
93 P .
85V» P .
82V. P .
84 - , G .
1017k bez.
947 « P .
947 . P .
88-/ . G.
88 '/ . G .
105'/» P .
93 P .

SlVk P -
93 G.
85» » P .
817,G .
101Vs P -
91'/. bez.
S6 ' /r G .
82 -/» b.G .>
57V- b.G.
507 , G .

Oesterr.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.

N .-Am.

57oObl . 1852 i. Lst.
50/0 dw. 1859 « .
57a Mel . » . 1865 °/i
57 „ Nat .-Anl . 1854
57gMet .-Obl . stfr . 66
4'/r7gMctall .-Oblig.
57gUng . Eisb.- Aktn .
57gObl . inL . sfl . 12
67g Obi . in R . s 105
4>VVObl .i.Fr .L28kr
67gOb . d.Tabaksteuer
5°/g Lomb. i. S ,
57g Venet.
4 '/r7gO . i. N . s 105
4V-7 »Edg.O .i.F .s28
4 '/,7gBern .Stadt -O.
4°/« dto .
67gSt .i.D .1331v .61
6»/g dto. r . 1881 v. 64
6"/g dto. r . 1882 ». 62
67g dto. r . 1885 V. 6b
6»/g dto. r . 1837v . 67
5»/g dto. r . 1871v . 61
5°/gdo.r .1874v .58/5S !
57g dto . r. 1904 V. 64

Aktien, Usrnvllhll -Allico und Prioritäten .

63 >/rG .
66 -/ . G.

55' /r G .
517s b«z.

85 -/g P .
97V. P .
104-/. G
86 P .' " '/- G.
78 P .
857 » G .
lOZVg G .
98'/» G .
927 » G .
847 » P .
84 -/« P .
867 « b.G ,
847 « P .
837 , P -
S4-/« bez .
85-/« P .
76V» G

37 « Frankfurter Bank
47g Darmst . B .-A. s fl. 250
47o Mittcld . Cr.A.s 100TH.
37g Oesterr. Bank -Aktien
5°/ , , Cred.-A. i. O . W
47g Luremb. Bank -Akt.
4V,°/o Pfdbr . d . Frkf. Hyp.-B .
40/g Pfdbr . d. bayr . Hyp .-B .
50/a Pfdbr . d. würt .Renten -A.
57a Pfdbr . d . würt . Hyp.- B.
5°/g Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
5"/ . neue do . i. Lsterr . W.
5°/gPsbr .russ .B .- C.-V.i.S .R .
47,7 , Psdbr . stnnl. i.R . s105
4'/,7a . . Nwcd . . .
3 ' /? /a Frks. -Hcm. Eisnb.-A.
TaunuSbahn -Aktim s fl . 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
47g Rhein . E .-B . Stamm -A.
47 « do. E .-B.-A. Lit. B.
3' /, °/gMagdb .Halbvft. St .Pr .
4-/,7o Bayr . Ostbahn
4-/,7ü Pfalz . Marbahn
40/g Ludwh.-Berb . Eismb.
4°/g Nmstadl -Dürkheimer
40/g Hcfs, LndwigSbahn
3-/,7gOberh .Ei,d .-A. s fl.350
577 Oester. StaatSeisb.-A.
57gOest . SLd .Lmb . St .-E .-A.
5«/g Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/o Rnd .-Sisb . 2. Ew . 200 fl.
d«/,BLHm . Westb.-» . fl. 200

119-/« G .
285bez .G.
106V- G .
712 G .
313 -/-bez.
1127 » G.
937 . G .
927 « P .
101P.
897 « bez.
74 -/» P .
807 « G .

83 -/ , G .
1137 » P .
330 -/, G .

80-/ , G .
707 « P .
124 P .
105 P .
161 - « E
86V« P .
135 P .
69 G.
362 bez.
242 -/,bez .j
182 '/ , t
165 G.
193 '/, <

57g Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst. 179' / , bez .
57 » Siebend . E .B . steuerst. 0/, —

Alföld-Fiumaner Eisb.-A. 164 '/ , G .
4'/, °/g Rhein-Naheb. Pr .-Ob . -

>4V,7a Oberschles . Pr .-Obl. 88 -/« P .
4"/g Bert.Stetl .Prior . -O.6.E. —
4'/,"/, Ludwh.-Berb .Pr .-Obl . 99 -/ , P .
47o » » »
5°/gHess .Ludwb .-Prior . i.Thr . 1007 « P -
4-/-°/o - . . 95 -/. G .
5«/ , Böhm. W.-B .-P - i. S . 7 , 75 '/, G .
5°/g Elisabethb.Pr . 1. Em. 7 , 75 '/, P .
5°/, . 2. . °/,72 ' /« G.
5°/° Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst. 767 « G.
>57 « Kronp . Rudolf Eisb.-Pr . 75-/« G.
57g Gal .« arl -Ldwb . Pr .O .7 , 83-/ . G .
5°/gLemb .Ezern.E .-P .v.67 «/, 73' /« G.
50/, Siebenb . Eismb .-Pr . 7 , —
67 , Lstr. Südst . u. Lomb.Eist . 99 G.
37g östr. Südsi . u. Lomb .Eist . 48 P .
37g Lstr. St ^Eisenb .-Prior . 557 . G.
30/« Liv . C.D.u . D .2Fr .s28kr. 337 » P .
57g Tose. Centr. Eisb.-Pr . 537 « P .
57 , Schweiz. Eentr .Pr . Fr . 28 101-/, G .
57,Schuja -Jvanovo E.-P/O . —
5»/gKurSk-CH- rkow E .-P --O. —
4°/g Deutsch . Phönix 20-7, Sz. -
47 , Frkf. Providmt . 20°/g . —
57 , Oest . Nordwestb.25"/» , —
5o/gUngar.Creditbank40°/ , , —
P/gPfLlz . Ns -B.-A. 40°/g . 84' /. P .
37,7gObcrh . E.-A. 50°/« . 68beziG . I

Anlehens -Loose .
3-/,»/°Preuß .Pr .A.
Kurh . 40 Thlr .-L.
Nass . 25-fl.-L.
4"/gBaqr . Präm .A .
Anöb .-Gunzenh . L.
4 >/gBadische
Bad. 35-fl.-Loose
Gr . Hess. 50-fl.- L.

. 25-fl. -L.
>Oestr. 250fl . v.18S9

, 250fl . v .1854
. 500fl . v .607 ,
, 100 fl. v.1864
, 100fl.Pr .r .53

Schweb. Thlr . 10-L.
) innl . Thlr . 10-L.

7g Bord . Fr . 100
MgAntw . v. 1867
37g Brüssel v. 1862
37 » . v. 1868
>2V,7aLütt . sFr .31

56 S .
37V« G.
>06 '/ . P .
>27 « P .
1047 « P .
557 « G.
l75bez.G .
467 » G .

767 « b.G .
85 -/,b .G .
119 P .
162 '/ , P .
11 -/» G.
8V. P .
96 P .

101 -/, G .
101-/ , G .

75-/ , P . '

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
ELln
'Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wien

r .S .

LankdiSconto

I.S .
k.S .

997 , G .
95 '/» G.
997 . G.
1047 » G .
977 . B.
85 -/. G .
105 '/« B.
867 » G.
1047 . G .
120 '/ , bz.

997» G.
95-/. G.

95 ' /» G .
SV,»/aG .

« ,l » u»ß Silber.
Pre «ß.Kaff,ch . fl. 144 -/«-45 -/ .
Achs . . . —
Drv. K.-» nw. . —
Preuß .Frd'or. ,
Pisiolm ,

, doppelte .
sHoll.10-fl.fSt . .
Ducaten

958 -59
949 -51
950 -52
954 -56
5 37-39

. 932 -33

. 1158 -122

. 9 50-52

20-Frankenfl.
Engl . Sover .
Rufs. Jmper .
Gold pr.Z-llpf»- . —
b-Fr .-Thlr . , —
MeöstrLOchr.
rauhPf .dOOgr. , —.
voll , in Gold . 228 -29

Dr,S und Serl « , der G. Vrauv ' schk « HofbuchbruLerei ,
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